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NORDHORN. Am heutigen Sonnabend
werden von 16.30 bis 17.30 Uhr im GN-Vor-
lesezelt im „Märchenwald“ in der Alten
Bleiche lustige und besinnliche Weih-
nachtsgeschichten vorgelesen. Lesepatin
Rosel Jansen (Fotos, von oben) hat heute
zwei Bücher dabei, sie liest „Wie sich die
Weihnachtsgans vor dem Ofen rettete“
von Nathalie Dargent und „Das schönste
Weihnachtsgeschenk“ von Anne Link. Die
Lesefüchse kommen von der Grundschule
Klausheide: Diana Schander trägt „Weih-
nachtsmann, vergiss mich nicht“ von Nor-
bert Landa vor, anschließend liest Leonie
Teichert „Millis schönstes Weihnachts-
fest“ von Marni McGee.

Die Weihnachtsgans

GN-Vorlesezelt

NORDHORN. Die Polizei
in Nordhorn ermittelt ge-
gen eine Einbrecherbande
aus der Grafschaft Bent-
heim. Ihr wird vorgewor-
fen, zahlreiche Einbrüche,
insbesondere in Schulen,
Kindergärten, Sportstät-
ten und weitere öffentliche
Gebäude begangen zu ha-
ben. Bei einer Durchsu-
chung wurden Gegenstän-
de vom Fahrrad über einen
Werkzeugkoffer bis hin zu
einem Laptop gefunden,
die aus den Einbrüchen
stammen. Ein Teil des mut-
maßlichen Diebesgutes

konnte noch keinen Eigen-
tümern zugeordnet wer-
den. Wer Angaben zu den
Gegenständen machen
kann, wird gebeten, sich
bei der Polizei unter Tele-
fon 05921 3090 zu melden.

Weitere Infos zur Ein-
brecherbande gibt die Poli-
zei derzeit nicht heraus. Da
es ein komplexes Verfah-
ren sei und noch ermittelt
werde, soll die Öffentlich-
keit erst zu einem späteren
Zeitpunkt ausführlicher
informiert werden, sagte
Polizeisprecher Dennis Di-
ckebohm den GN.

Wem gehört das Diebesgut?

Polizeibericht

lles was ich wollte, wa-
ren vier große rote

Kerzen. Zugegeben, ich
war etwas spät dran, der
erste Advent war schon
vorbei. Aber auf der Suche
nach diesen Kerzen bin ich
in einem großen Blumen-
laden kurz hinter der nie-
derländischen Grenze fast
verzweifelt.

Bei der Autofahrt war
ich noch zuversichtlich. So
vier rote Kerzen, die lassen
sich doch schnell in der
Mittagspause finden! Also
vorbei an dem überdimen-
sionalen Weihnachts-
mann, der die Besucher
mit Ho Ho Ho begrüßt und
losgeht’s.

Schon in der ersten Eta-
ge dachte ich, ich hätte al-
les gesehen. Weihnachts-
sterne in Gelb, zwitschern-
de Plastikvögel, singende
Elfen und glitzernde Ren-
tiere, deren Nase rot auf-
leuchtet, sobald man an ih-
nen vorbei geht. Doch nir-
gendwo gab es rote Kerzen.
Verflixt! Ich fragte die Mit-

A

arbeiterin, die mich vorbei
an den leuchtenden Ren-
tieren und dem Plastikvo-
gel zur nächsten Mitarbei-
terin schickte. Wieder
nichts.

Endlich fand ich im ers-
ten Stock, einen Tisch mit
Kerzen – und zwar in allen
Regenbogenfarben. Auch
Rot! Glücklich griff ich
nach den Kerzen. Sie ro-
chen nach Granatapfel! Ih!
Die Zweiten waren batte-
riebetrieben, wo bleibt da
die Stimmung? Und die
dritte rote Sorte war mit
goldenen Glitzerpartikeln
übersäht. Nichts wie raus
hier! Dann gebe ich lieber
einen Euro mehr aus für
Kerzen mit weniger Glit-
ter-Flitter-Gesang.

Glitter-Flitter-Gesang

Guten Morgen!

Laura
Fühner
mag es zum
Fest
klassisch
Rot.
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei. 
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gn NORDHORN. Die Kata-
strophe, die sich in der syri-
schen Stadt Aleppo abspielt,
bringt auch in der Grafschaft
viele Menschen aus der Fas-
sung. Im Internet erklingen
die letzten Stimmen aus der
zerbombten Stadt. Sie gehen
davon aus, dass sie bald alle
tot sind. Wer noch in der
Stadt ist, fragt: „Interessiert
es denn keinen, wenn wir
sterben?“

„Ich denke, ich spreche für
Viele, wenn ich sage: Es küm-
mert uns sehr wohl. Wir se-
hen euch. Wir entsetzen uns
mit euch“, heißt es dazu in ei-
ner Pressemitteilung von
Pastorin Aleena Toplak. Am
Dienstag, 20. Dezember, um
19 Uhr besteht die Möglich-
keit, bei einem Klagegebet
bei der Alten Kirche am
Markt in Nordhorn ein Fo-
rum dafür zu finden, „als
Stadt unsere Trauer und un-
ser Entsetzen über die Ge-
schehnisse in Aleppo auszu-
drücken“.

Vorbereitet wird das Kla-
gegebet vom Arbeitskreis
christlicher Kirchen (AcK)
Nordhorn, der sich aus Ver-
tretern der katholischen, re-
formierten, altreformierten,
lutherischen und der baptis-
tischen Kirche zusammen-
setzt. „Aber es spielt keine
Rolle, ob Sie Jude, Christ,
Muslim, oder gänzlich unreli-
giös sind. Denn Klagen ist
nicht allein religiöse Äuße-
rung. Sie können damit auch
Ihre reine Anteilnahme aus-
drücken“, heißt es weiter in
dem Aufruf. Wer mag, kann
als Zeichen der Trauer über
die Toten und Sterbenden in
Aleppo ein Grablicht mit-
bringen und es auf die Wiese
vor der Alten Kirche stellen.

Aufruf der Kirchen

Gebet für
Menschen
in Aleppo

NORDHORN. „Dieses Pro-
jekt ist mehr als der Anschluss
an ein Transportsystem. Er
bedeutet für die Grafschaft ei-
nen Riesenschritt in die Zu-
kunft und wird der wirt-
schaftlichen Entwicklung der
Region einen Riesenschub
bringen“, sagte Minister Lies
am Freitagnachmittag bei ei-
ner großen Fachtagung zum
Thema Schienenverkehrsan-
schluss im Nordhorner NI-
NO-Hochbau. Im Gepäck hat-
te Lies ein besonderes Weih-
nachtsgeschenk: die Erlaub-
nis zum vorzeitigen Maßnah-
mebeginn.

„Das ist das Signal, dass
wir jetzt durchstarten kön-
nen“, freute sich BE-Vorstand
Joachim Berends. Damit
kann die Bentheimer Eisen-
bahn Aufträge für den Wie-
deranschluss der Grafschaft
an den Schienenpersonen-
nahverkehr (SPNV) verge-
ben, obwohl die formalen Fi-
nanzierungsvereinbarungen
mit dem Land noch nicht un-
terzeichnet sind. Die BE ge-
winnt dadurch rund ein hal-
bes Jahr Zeit – Zeit, die drin-
gend gebraucht wird, um den
„ambitionierten Zeitplan“
des Bahnanschlusses einhal-
ten zu können.

Denn mit dem Fahrplan-
wechsel am 9. Dezember
2019 soll auf dem BE-Gleis
zwischen Bad Bentheim und
Neuenhaus der planmäßige
Zugbetrieb beginnen. Zuvor
ist ein mehrwöchiger Probe-
betrieb geplant.

Um diese Termine einhal-
ten zu können, müssen bei-
spielsweise die fünf geplan-
ten Triebwagen vom Typ
„Lint 41“ nun so schnell wie
möglich bestellt werden, da-
mit sie noch bis Ende 2019 ge-
liefert werden können. Au-
ßerdem müssen die Feinpla-
nungen für die Ertüchtigung
von Schienentrasse und Sig-
nalanlagen vorangetrieben
und die Bauaufträge ausge-
schrieben werden, damit spä-
testens ab Oktober 2017 an

der gesamten 28 Kilometer
langen Strecke die Bauarbei-
ten beginnen können. Die
Planer rechnen mit rund ein-
jähriger Bauzeit.

Das Land Niedersachsen
fördert im Rahmen seines
Reaktivierungsprogramms
drei Schienenverkehrspro-
jekte. Der Minister ordnete
sie ein in die Bemühungen
der Landesregierung, Mobili-
tät in allen Teilen des Landes
zu verbessern. Die Rahmen-

bedingungen für Mobilität
seien im starken Wandel. Die
Schiene sei „keine Technolo-
gie von gestern“, sondern
berge großes Zukunftspoten-
zial.

Das Grafschafter SPNV-
Vorhaben werde, so Minister
Lies, nicht aus politischen
Gründen gefördert, sondern
weil es in der landesweiten
neutralen Fachbewertung
Top-Ergebnisse erzielt habe.
Die Maßnahme sei wirt-
schaftlich und notwendig,
um die Verkehrsanbindung
der Region zu verbessern. Sie
sei eine „gute Grundlage, um
diese sowieso erfolgreiche
Region wirtschaftlich weiter
voranzubringen“.

Rund 19 Millionen Euro
soll die Wiederaufnahme des

Personenverkehrs auf dem
BE-Gleis kosten. Darin sind
alle Kosten für die Aufrüs-
tung der Gleise und Signalan-
lagen, neue Stellwerkstech-
nik und die Haltepunkte ent-
halten. Lies: „Unser Wille
steht definitiv fest, dass wir
die Dinge finanziell zusam-
men stemmen wollen.“ Die
Erlaubnis zum vorzeitigen
Maßnahmebeginn sichere
nun ab, dass das schnell um-
gesetzt werden kann.

Lobend hob Lies auch das
parteiübergreifende Engage-
ment für das Grafschafter
SPNV-Projekt hervor. Hier sei
seit Jahren von vielen Betei-
ligten „immense Vorarbeit“
geleistet worden. „Hier steht
eine Region wirklich zusam-
men, um ein solches Vorha-
ben zu realisieren“, lobte der
Minister. Auch deshalb sei
kein anderes SPNV-Projekt
im Lande „so schwungvoll
und schnell in Gang gekom-
men wie dieses“.

Den Wunsch der Graf-
schaft, den SPNV so schnell
wie möglich in einem zweiten
Schritt über Neuenhaus hi-
naus durch die Niedergraf-
schaft bis nach Coevorden
fortzuführen, nahm Lies
ebenfalls auf. Klar sei, so der
Minister, dass ein solcher
nächster Abschnitt nur dann
eine Chance habe, wenn er ei-
nen positiven Kosten-Nut-
zen-Faktor vorweisen kann.
Lies verwies auf laufende Ge-
spräche mit den Niederlän-
dern und auf wichtige Vorar-
beiten beiderseits der Grenze
und zeigte sich optimistisch:
„Wenn uns das gelingt, ist
auch diese Idee im Prinzip
förderfähig.“

Video auf GN-Online. Einfach
Online-ID @1784 im Suchfeld
eingeben.

„Bahnanschluss bringt Riesenschub“
Minister Olaf Lies übergibt Erlaubnis zum vorzeitigen Maßnahmebeginn für SPNV

Mit der Genehmigung zum
vorzeitigen Maßnahmebe-
ginn hat Niedersachsens
Wirtschaftsminister Olaf
Lies gestern in Nordhorn
den Startschuss zur Reali-
sierung des Bahnan-
schlusses gegeben. Damit
können die Bauaufträge
vergeben werden, um En-
de 2019 den Zugverkehr
aufnehmen zu können.

Von Rolf Masselink

Das Startsignal, um jetzt in die Realisierungsphase durchzustarten, ist für die BE die Erlaub-
nis zum vorzeitigen Maßnahmebeginn, die Niedersachsens Wirtschaftsminister Olaf Lies
(links) in NINO-Hochbau an BE-Vorstand Joachim Berends übergab. Foto: Westdörp

„Der Bahnanschluss ist
eine gute Grundlage,
um diese erfolgreiche
Region wirtschaftlich

weiter voranzubringen“
Minister Olaf Lies


